
WOHO 
Das vertikale Stadtquartier 

Berlin Friedrichshain-Kreuzberg 
 
 

Eingeladener Realisierungswettbewerb 
für ein Wohnhochhaus in zwei Phasen 

Entwürfe und Juryurteil der zweiten Wettbewerbsphase 

 

 

Arbeit 1191 
 

 
  



3. PREIS 
 
 
Architektur:   Baumschlager Eberle Architekten, Berlin 
Verfasser*in:   Prof. Gerd Jäger 
Mitarbeit:   Tchavar Todorov, Li Xie, Hans Boettcher, 

Jieke Liu, Constantin Riekehr 
 
 

Landschaftsarchitektur:  Locodrom Landschaftsarchitekten, Berlin 
Verfasser*in:   Oliver Haag 
 
 
Sonderfachleute / Beratende:  
 
Brandschutz:   Eberl-Pacan Gesellschaft von Architekten mbH, Berlin / 

Eberl-Pacan Tragwerk 
Fassadenplanung:  Knippers Helbig GmbH / Jan Mittelstädt, Florian Scheible 
TGA: Büro Happold Engeneering / Jose Cardenas, Max 

Doelling, Alienor Dahmen  



JURYURTEIL  

 
Die Arbeit 1191 präsentiert einen sehr markanten Entwurf. Das in zwei Baukörper – 
Hochhaus und Gartenhaus – gegliederte Ensemble wird durch den sogenannten 
„schwebenden Sockel“ zusammengehalten. Die Stärke des Entwurfs liegt in diesem 
architektonischen Motiv. Die Brückenkonstruktion ermöglicht eine sinnvolle funktionale 
und gestalterische Verbindung von Vorder- und Hinterhaus und gestattet überdies eine 
differenzierte und dabei sehr offene Freiraumerschließung in die Tiefe des 
Grundstücks. Diese Ensemblewirkung wird erkauft durch eine große Verschattung. Die 
Jury bewertet daher die Stellung des Hochhauses an der Straße kritisch für die 
städtebauliche Umgebung. Die gläserne Ausbildung des Sockels an der Straße 
erscheint fremd und schwächt die konsistente Gesamterscheinung. 
  
Der Entwurf zeigt eine enorme Vielfalt an unterschiedlichen gewerblichen und 
Nachbarschaftsnutzungen, die quantitativ und qualitativ als zu hoch eingeschätzt 
werden. Die Wohnfunktion in den Obergeschossen ist ähnlich ausdifferenziert, 
wenngleich man sich spannendere Grundrisslösungen gewünscht hätte. Auch das 
Nachbarschaftskonzept auf den Etagen mit zugeordneten Gemeinschaftsflächen 
bleibt im Bereich des Erwartbaren. Größere Zweifel werden angemeldet an den 
geringen Geschosshöhen sowie an der Organisation von nur einem Untergeschoss. 
Es fehlen vor allem Technik- und Lagerflächen. Trotz vieler Einzelaussagen zur 
Haustechnik ist der konzeptionelle Zusammenhang nicht ersichtlich. Es bestehen 
Zweifel an der Umsetzbarkeit der sichtbaren Holzkonstruktion an der Fassade, 
insbesondere aus Gründen des Brandschutzes. Die Kostenaussagen sind vor diesem 
Hintergrund zu hinterfragen. 
 
Die städtebauliche Setzung des vorgeschlagenen Gebäudeensemble lässt einen 
großzügigen, integrativen Gestaltansatz in den angrenzenden Stadtraum mit 
durchlässiger Wegeverbindung zum Elise-Tilse-Park sowie Mendelssohn-Bartholdy 
Park und dem Stadtraum mit Landwehrkanal erkennen. Gleiches gilt für die klare 
Adressbildung und Einbindung in den Kreuzberger Kontext. 
 
Die Ausweisung der notwendigen Flächen für Spielplatz bzw. wohnungsnahe 
Grünfläche scheinen durch kompensatorische Maßnahmen von Fassadenbegrünung, 
Dachgarten etc. möglich. Die vorgeschlagene Spielplatzfläche im öffentlichen Bereich 
ist als ein zusätzliches Angebot zu werten und vom Straßenraum her einladend 
erkennbar. 
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Städtebauliches Konzept 1:1000

Perspek Schöneberger Straße
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Erdgeschoß 1:200

Lageplan 1:500

B
er

l in
 S

to
ry

 B
un

ke
r

M
ende ls

sohn-B
ar th

o ld
y-P

ark

Jugendamt

Tem
podro

m

Sporth
al le

IX

VIII

IV
(III)

III

II

II

V

VI

II

III

IV

II

VII

II

V

V

III

VIII

V

-I

IV

Hafenp latz

D
e

ss
a

u
e

r  
S

t r
a

ß
e

H
a
lle

sch
e
s U

fe
r

Sch
öneberg

er S
tra

ße

Sportp latz

Gep lan te

Nachbarbebauung

Sch
öneberg

er B
rü

ck
e

V

H
allesches U

fer

(V)

II

(VIII)

T
em

pelhofer  U
fer

L
A
N
D
W
E
H
R
K
A
N
A
L

VI

Fanny-H
ense l

Gru
ndschu le

Zurückgewinnung des ö n Raumes

Vermi Vernetzung

Mendelssohn-

Bartholdy-

Park

E
lis

e
-T

ils
e
-P

a
rk

S
p
o
rt
p
la

tz

X-Berger MIX
Städtebau

Das neue Wohnhochhaus, in Holz errichtet - WoHo(Ho) be

einer zentralen Kreuzberger Lage, im grünen Quar

Mendelssohn-Bartholdy-Park und Elise-Tilse-Park. In unmi

Nachbarscha , der Anhalter Bahnhof sowie das

Hallesche Ufer am Landwehrkanal. Das WoHo(Ho) posi

selbstbewusst an der Schöneberger Straße, es bildet mit seinen etwa 85

Höhenmetern und seiner schlanken Silhoue

Landmarke Kreuzbergs. Neben dem Postbank-Hochhaus (89 m) oder der

neu geplanten „Urbanen Mi “ (90 m) am Gleisdreieck fügt sich das

WoHo(Ho) als weiterer Hochpunkt selbstbewusst in die Umgebung ein.

Mit seinen vielfäl

Bewohnern und der Nachbarscha

Stadtquar : Zusätzlich zum Wohnen wird das ö

Nutzungsangebot erheblich erweitert - so zum Beispiel durch

eine Stadtbibliothek, eine Kiezkan , eine Kita, verschiedene

Manufakturen, Co-Working-Spaces, diverse, auf den Kiez

zugeschni

zugängige Dachterrasse mit gastronomischem Angebot. Im

Außenraum entsteht eine Verbindung zwischen den

beiden großzügigen Grünanlagen, dem Mendelssohn-Bartholdy-

Park und dem Elise-Tilse-Park. Das Hochhaus selbst vermi

zwischen den beiden Straßen m

volumetrische Ausformulierung die Bestandshöhen der

Umgebung entlang der Schöneberger Straße auf. Dieses Thema

wird im zweiten Baukörper, dem "Gartenhaus" auf der südlichen

Seite des Grundstückes, ebenfalls fortgeführt. Es entsteht ein

wertvoller ö s, der beispielsweise

auch einen Ort für Wochenmärkte, kulturelle Veranstaltungen

u.a. bietet. Garten- und Hochhaus werden ab dem 4. OG durch

einen schwebenden Sockel als Brücke miteinander verbunden.

Dieser unterstützt die Verbindung des vorderen und des

rückwär , teilt diese gleichzei

Nutzungseinheiten und markiert mit seiner A

berlintypische Trau .

Die Schöneberger Straße wird zur Hauptadresse, von hier aus

betri , der das ö

Erdgeschoss des neuen WoHo(Ho) umschließt.

Freianlagen

Eine neue und di

neue ver e

Mi .

Der heute fragmen

die Grundstücksgrenze hinaus visuell und funk

vernetzt.

Die Posi s l

Bewegungsrichtungen auf dem Grundstück und über dessen

Grenzen hinaus zu, und die Gestaltung der Außenanlagen

unterstützt diese Einladung.

Es entsteht ein großzügiger, o e

befes e e t , der mit

dem Anhalter Steg und den Flächen bis zum Tempodrom

kommuniziert.
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Ansicht: Süd-West 1:200

Stadtbib & Lesecafé

575 m2

Büro

165 m2

Büro

165 m2

Büro

368 m2

Büro

348 m
2

Büro

240 m
2

Stadtbib & Lesecafé

616 m2

Kinderarzt

133 m
2

Grafik-Designer

37 m
2

Steuerberater

92 m
2

Zahnarzt

121 m
2

Chiropraktiker

57 m
2

Heilpraktiker

131 m
2

Stadtteilbüro

192 m
2

Architekt

92 m
2

Mediengestalter

44 m
2

Büro

165 m2

Büro

165 m2

Büro

368 m2

Büro

348 m2

Büro

220 m2

2.OG

Stadtbibliothek
Kleingewerbe
Kulturangebote

1.OG

Stadtbibliothek
Lesecafé
Kleingewerbe

3.OG

Co-Working
Einzelbüros

4.OG

Co-Working
Großraumbüros

drei Volumen

Höhendi drei Nutzungsbereiche

Skizzenha l : Scha

Skizzenha l : Blicke entlang der Schöneberger Straße

Die Inseln sind - analog zu der Posi -

so gesetzt, dass sie die Erdgeschoßzone der neuen Gebäude mit

einbinden und die großzügigen neuen Verbindungen zwischen

Mendelssohn-Bartholdy-Park und den Freiräumen am Tempodrom

wahrnehmbar machen und mit einem a

begleiten.

Die Inseln werden mit neuen Bäumen, Wiesen- und Rasen ,

Topographie, Spielangeboten, Gärten, Terrassen und Bänken besetzt.

In der Planung ist ein innova : An

der Schöneberger Straße sind o r l

Stand und Unter .

Im ö  (EG-2.OG) be

Stadtbibliothek, Kleingewerbe, ein Lesecafé, kleinere Läden für die

Nahversorgung sowie diverse Dienstleistungen. Auch kiezfördernde

Einrichtungen wie ein Stad .

Die weiteren erforderlichen Fahrradstellplätze werden zusammen

mit dem sons s

Gebäudes untergebracht. Neben einem Fahrradstellplatz pro

Bewohner soll das Angebot um Ladesta

Stellplätze für Carsharing erweitert werden. Damit wird das eigene

Auto im WoHoHo nahezu über s .

Auf der Dach s

gestalteter Dachgarten für die Kita und weitere private Spielplätze

mit kleinkronigen Bäumen, Wiesen-, P - und Rasen ,

Terrassen, Sand

alles Rollende.

Erschließung und Funk

Die drei Volumen, di h , Gartenhaus und

schwebenden Sockel, transpor

Nutzungen nach außen:

Durch den kleineren Gebäudeabdruck in den ersten drei Geschossen

kann ö n , der, gestärkt durch

sein vielfäl , zukün

Quar e . Die Funk s

pro e

teilweise gedeckten Bereichen. Die Erschließung der Bibliothek erfolgt

über die großzügig verglasste Haup s .

Dieser transparente Raum nimmt den Versatz und die Gebäudehöhen

der Straßen . Die ver

erfolgt über zentrale Treppen- und Aufzugskerne, die bewusst die

ö . Der

Grundriss mit klarem Konstruk

Nutzungsszenarien und .

Grundrisse 1:200

privat

kollek

ö
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2 Zi

55 m2

2 Zi

56 m2

2 Zi

51 m2

GR

53 m2

2 Zi

56 m2

5 Zi

123 m2

5 Zi

95 m2

1 Zi

33 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

23 m2

1 Zi

33 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

20 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

34 m2

GR

38 m2

GR

40 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

34 m2

1 Zi

27 m2

1 Zi

26 m2

1 Zi

26 m2

3 Zi

72 m2

7.OG

Betreutes Wohnen
Demenz WG

8.OG

Wohnungen für
Geflüchtete

2 Zi

47 m2

5 Zi

104 m2

4 Zi

80 m2

5 Zi

104 m2

4 Zi

75 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

20 m2

1 Zi

23 m2

1 Zi

24 m2

1 Zi

35 m2

2 Zi

47 m2

1 Zi

35 m2

2 Zi

48 m2

3 Zi

75 m2

GR

28 m2

4 Zi

84 m2

2 Zi

50 m2

5 Zi

101 m2

GR

23 m2

20.OG und 21.OG

16.OG und 17.OG

11.OG udn 12.OG

geförderte Wohnungen

9.OG und 10.OG

Studenten- &
Künstlerateliers

Personal

Küche

Non-Alkohol-Bar

Formenwelt

Kopieren

Reperatur

Anmeldung

Garderobe

Personal

Personal

Material

Hort

Essen

Personal

Bar

Bewegungsraum

Kita & Hort

494 m
2

Proberäume

494 m
2

Anmeldung

Büros/

Verwaltung

Ausgabe

Technik

Dachgarten

227 m2

Kindermuseum

617 m2

Jugendclub

477 m2

Familienzentrum

335 m2

6.OG

Kindertagesstätte
mit Dachgarten
Hort + Betreuung
Kindermuseum

5.OG

Familienzentrum
Jugendclub
Proberäume

Ansicht: Nord-Ost 1:200 Ansicht: Süd-Ost 1:200

Abstands 1:1000
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Skizzenha l : Adressbildung

Der kollek  ist im „schwebenden“ Sockel, d. h. im 3.OG - 6.OG

verortet. Dieser dient als Bindeglied zwischen privaten und ö

Flächen. Hier liegen Co-Working-Spaces, Büro , ein

Kindermuseum, ein Familienzentrum, ein Jugendklub sowie eine

Musikschule mit Proberäumen. Der Gebäudegrundriss ermöglicht dabei

im Sinne seiner zweiteiligen Struktur immer wieder besondere

gemeinscha  in der Zwischenzone der beiden

Hauptbaukörper. So pro e

Musikschule von einer gemeinsamen Veranstaltungs-/Bühnen

auch das Kindermuseum hat einen Zugang zu den Außen

Kindertagesstä , welche bei besonderen Veranstaltungen kollek

genutzt werden können.

Der private Bereich beginnt im 7. und reicht bis zum 25. Obergeschoss.

Er ist geprägt von einer Durchmischung unterschiedlicher Wohnformen

mit klar de , wie z.B. studen

Wohngemeinscha , Cluster-WGs sowie Miet-, Eigentums- und

genossenscha . Das integra

ebenfalls Raum für betreute Wohnkonzepte mit besonderen

Außenbereichzonen und Wohnheime für Ge . Diesem Ansatz

folgend ist das WoHoHo in allen ö r , und

die Häl r l .

Das WoHoHo ist sich somit seiner besonderen städtebaulichen Relevanz

als weiterer Baustein Kreuzbergs bewusst und überträgt die prägende

Kreuzberger Mischung in die Ver . Der Anteil von gefördertem

Wohnen beträgt dabei ca. 30 % der gesamten Wohn . Um trotz der

großen Bewohnerzahl nach wie vor einen überschaubaren und

nachbarscha , werden die jeweiligen Geschosse zu

einzelnen Nachbarscha  von max. 24 Wohneinheiten

zusammengefasst. Jede Nachbarscha

Gemeinscha , der die Geschosse der

Nachbarscha

geselliges Miteinander bietet.

Im letzten Stockwerk be

der Bar und des Restaurants mit angelagerter Terrasse. Darüber ziert eine

Kleingartenanlage die Hochhausspitze.

Ein Untergeschoss bietet Stellplätze für Autos, Fahrräder und

Abstell

Gebäudeausrüstung, welche darüber hinaus um eine Technikzentrale im

6. OG ergänzt werden.
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13.OG

Cluster Wohnungen

14. und 15. OG

Mietwohnungen

18.OG und 19.OG

Genossenschafts-
wohnungen

2 Zi

47 m2

3 Zi

79 m2

2 Zi

53 m2

3 Zi

79 m2 2 Zi

47 m2

2 Zi

53 m2

2 Zi

48 m2

4 Zi

99 m2

Cluster

147 m2

Cluster

154 m2

Cluster

140 m2

GR

31 m2

Cluster

112 m2

3 Zi

75 m2

3 Zi

75 m2

2 Zi

50 m2

4 Zi

105 m2

4 Zi

99 m2

3 Zi

72 m2

3 Zi

75 m2

GR

25 m2

GR

28 m2

Restaurant

324 m2

Bar

199 m2

Empfang

13 m2

3 Zi

79 m2

2 Zi

51 m2

2 Zi

47 m2

3 Zi

72 m2

2 Zi

53 m2

2 Zi

55 m2

4 Zi

99 m2

5 Zi

121 m2

3 Zi

69 m2

4 Zi

104 m2

3 Zi

75 m2

4 Zi

94 m2

4 Zi

104 m2

GR

50 m2
GR

28 m2

1.UG

68 PKW-Stellplätze
440 Fahrräder
130 Mieterkeller

68 PKW-Stellplätze

Mieterkeller

Technik

147 m2

Technik

50 m
2

Reperaturstation

32 m
2

24.OG und 25.OG

freifinanzierte
Eigentumwohnungen

22.OG und 23.OG

Familienwohnungen
26.OG

Gastronomie

1.UG

68 PKW-Stellplätze
440 Fahrräder
130 Mieterkeller

Ansicht: Nord - West 1:200

Energiekonzept

zentrale Abluftanlage mit
Wärmerückgewinnung

PV-Anlage für direkt.
Stromverbrauch

umlaufende Balkone -
bauliche Verschattung

großzügige
Tageslichtverfügbarkeit

natürliche Belüftung über
Balkonflächen

Dachbegrünung - Verbesserung
des Stadtklimas und
Regenwasserrückhaltung

"freie Kühlung" über
adiabate Kühltürme

Gründungsaktivierung zur
Grundlastdeckung

Sprinkleranlage als
Kältespeicher

Ökologischer
Fernwärmeanschluss

hochgedämmte Gebäudehülle mit
dreifachverglasten Fenstern

Co² Speicherung durch
Holz-Beton-Hybridbauweise

Konstruk

Das Tragwerk des Hochhauses besteht aus einem konven l

Skele -Beton-Hybridbauweise. Die Konstruk

Untergeschosses sowie die über die Obergeschosse durchlaufenden

Kernbauteile sind in Ortbetonbauweise geplant.

Über schlanke Hybriddecken in Holz-Beton-Verbundbauweise, werden

die ver

fassadensei , innenliegende Unterzüge bzw. die

Kernwände weitergeleitet. Die Deckenelemente sind Fer , deren

Abmessungen auf die transport- und montagebedingten Bauabläufe

angepasst sowie eine s . Die

Unterzüge lagern auf Stützen bzw. Wandelementen der Kerne auf. Über

die Stützen aus Baubuche erfolgt eine direkte Lastweiterleitung bis zur

Gründung. Die Unterzüge werden aus Bre .

Im Bereich der Fassade ist ein außenliegendes Tragwerk für die Balkone

vorgesehen. Die Anbindung der Deckenpla . Balkonriegel an die

innere Gebäudestruktur erfolgt über punktuelle bauphysikalisch

entkoppelte Durchdringungen der thermischen Hülle. Im unteren Teil der

Gebäude ist eine Mischkonstruk t

und diagonalen Holzstützen vorgesehen. Für das in Teilen außenliegende

Holztragwerk werden entsprechende Holzwerksto , wie Lärche

verwendet, bzw. vorgesetzte Prallscheiben als dauerha

Wi .

Das op

nachhal t

zugleich in einem geringen Eigengewicht der Konstruk . Die

Abmessungen ergeben sich sowohl aus sta

auch aus den Anforderungen an den Schall- und Brandschutz. Die

Tragstruktur der Gebäudeteile basiert stets auf dem gleichen Prinzip und

ermöglicht damit einen hohen Grad an Wiederholung der

Grundsegmente.

Das Prinzip der Anwendung und Verbindung von Fer

Stahlbeton und Holz ermöglicht eine hohe Synergie in den Bauabläufen,

damit eine E i t .

Die Aussteifung des Gebäudes erfolgt über die in den Kellerkasten des

Untergeschosses eingespannten Kerne. Die Deckenpla

als schubsteife Verbindung der Kerne ausgebildet. Die Gründung wird als

Flachgründung in Stahlbetonbauweise mit in Teilbereichen möglichen

Tieferführungen vorgesehen.

Durch die gewählte Holz-Beton-Hybridkonstruk s

wirtscha , die sowohl den ökologischen

Aspekt einer ressourcenschonenden Bauweise berücksich , als auch

das Raumklima nachweislich verbessert und das Gesamtgewicht des

Bauwerkes reduziert. Das Gesamtkonzept der tragwerkstechnischen

Lösung zeichnet sich durch eine materialgerechte, einfache,

kostenop l .

Dabei erlaubt die nachhal e

en .

Die Fassade sowie die Untersicht der Balkonstruktur werden als die

Flächen mit herausragender Bedeutung für Nah- und Fernwirkung

gesehen und dementsprechend in Holz realisiert. Die viersei

umlaufende Balkonstruktur wird hingegen in gefärbtem Beton realisiert,

welcher einerseits den konstruk , andererseits den

Brandüberschlag im Hochhausbereich verhindert. Die Geschosshöhe

variiert von 3,00 m in den Wohnungen, 3,50 m in den ö

Bereichen, bis hin zu 4,00 m im Erdgeschoß. Als Stützenraster wurden

3,00 m als durchgängiges Maß der gesamten Holzkonstruk ,

was für Holz eine wirtscha

brauchbares Achsmaß darstellt.

21. März23.Sept.

17. Jan. Verscha splan

2 Stunden

3 Stunden

1 Stunde

4 Stunden

5 Stunden

6 Stunden

7 Stunden

8 Stunden

9 Stunden

10 Stunden

Stahlbeton-
Fer

BSH-
Doppelstützen

Stahlbeton-
Fer BSH Unterzug

BSP Decken

Stahlbeton Kern
(Ortbeton)

Stahlbeton
Fer

Holz-Beton-
Hybriddecke
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Längsschni  1:200

Perspek

Querschni 1:200

Referenz: Büroetage

Referenz: Gemeinscha
vorgelagerter Terrasse

Das Hauptmerkmal des Entwurfs ist jedoch die abwechslungsreiche

Durchmischung des ver und stellt einen

ausgewogenen X-Berger MIX dar.

Ökonomie und Ökologie

Holz als ökologischer, nachwachsender Rohsto

Hauptbaumaterial des Gebäudes. Es de h

Nachhal  neu. Wie dringend es solcher Leuch bedarf,

wird an der Tatsache deutlich, dass die Landesbauordnung und

insbesondere die Muster-Hochhaus-Richtlinie (MHHR) nach wie vor der

Entwicklung solcher Projekte entgegenwirken.

Die Kompaktheit der Form mit zentralem Erschließungskern ermöglicht

eine s e

Herstellungs- und Betriebskosten, die somit auch mit einem geringeren

Energieverbrauch einhergehen. Holz-Verbunddecken reduzieren die

Schallübertragung innerhalb des Gebäudes und erhöhen in Kombina

mit den Betonkernen die konstruk s h .

Somit wird deutlich, dass Holz-Hybrid-Hochhäuser eine ernstzunehmende

Alterna s h l n .

Architektur

Die Einfachheit und Klarheit der Form in Kombina

einheitlichen Konstruk

höchsten Holzhochhäuser. Die nachhal  wird klar

von außen ablesbar und spiegelt den Charakter des WoHo(Ho)s wider.

Die gewählte Konstruk

somit die Stapelung von verschiedenen Nutzungen in 

Durchmischung.

Großzügige umlaufende Balkone und Loggien bieten Räume mit

Aussichtsmöglichkeiten und bilden eine Ergänzung zur klaren

Fassadenordnung. Nahezu jede Wohnung besitzt dazu eine Loggia/einen

Wintergarten, die/der als windgeschützter Außenraum auch auf 80 m

Höhe einen hochwer . Die umlaufenden Balkone

kommen gänzlich ohne die sonst häu

Sichtschutzwände zum Nachbarn aus, indem diese durch ein

engmaschiges Bep ersetzt werden. Die eigentlichen

Highlights des begrünten Hochhauses stellen dabei jedoch die

zweigeschossigen Gemeinscha , welche in ihren hohen

Loggien Raum für große P

Baumgruppen bieten. Die Gemeinscha .

Brandschutz

Bausto

Tragende sowie raumabschließende Bauteile sind in der Gebäudeklasse 5

feuerbeständig (F 90) herzustellen. Während die BauO Bln

feuerbeständige Bauteile aus Holz zulässt, verlangt die MHHR eine

Feuerwiderstandsfähigkeit von 120 Minuten für tragende und

aussteifende Bauteile von Gebäuden mit mehr als 60 m Höhe und

zusätzlich nichtbrennbaren Bausto

Bauteile. Der Feuerwiderstand sämtlicher Stützen und Balken aus

Bre n b 120 Minuten

ermi l . Für die Verwendung brennbarer

Bausto H .

Fassade aus Holz

Abweichend von den Anforderungen der GK 5 und der MHHR werden die

nich

Teilen aus brennbaren Bausto l . Obwohl ein Löschangri

durch die Feuerwehr oberhalb von ca. 22 m von außen nicht mehr

möglich ist, kann dieser Erleichterung sta . Der

Holzfassade sind viersei g

Stahlbeton vorgelagert, die als Brandsperren eine Brandausbreitung von

Geschoss zu Geschoss über die Fassade verhindern.

Brand- und Rauchabschni

Für die Gewährung dieser Erleichterung sprechen die kleinteiligen

Nutzungseinheiten (Wohnungen, Ateliers) in den Geschossen ab dem 7.

OG (Hochhausgrenze). Sie werden durch Trennwände mit

Brandschutzanforderungen getrennt und zusätzlich mit

Brandunterdrückungsanlagen (Wassernebel) ausgesta .

Flucht- und Re

Die Fluchtwege für die Nutzer des Gebäudes sowie die Angri

Re e n g

Treppenhauskern aus Stahlbeton mit zwei Sicherheitsreppenräumen

(Treppenbreite 1,20 m), einem Feuerwehraufzug, jeweils mit

Druckbelü , und allen notwendigen Vorräumen und Fluren.

So sind für jede Nutzungseinheit und für jedes Geschoss zwei

voneinander unabhängige bauliche Re ,

die zu ö . Sie sind durch

Sicherheitszeichen dauerha n .

Löschsysteme, Systeme der Brandfrüherkennung

Das WoHoHo wird mit einer automa

Wassernebelanlage ausgesta , welche die Brandausbreitung in den

Geschossen und den Brandüberschlag von Geschoss zu Geschoss

ausreichend lang verhindert. Es hat in jedem Geschoss nasse

Steigleitungen mit Wandhydranten für die Feuerwehr und verfügt über

eine Brandmeldeanlage mit Lautsprecheranlage und automa

Brandmeldern, die alle Räume, Installa s -kanäle, sowie

Hohlräume von Systemböden und Unterdecken vollständig überwacht.

Daneben sind Einrichtungen zur Rauchableitung, zum Blitzschutz, zur

Sicherheitsbeleuchtung und zur Sicherheitsstromversorgung vorhanden.
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Schni  1:20 Ansicht 1:20

BODENAUFBAU
ÖFFENTLICHE NUTZUNGEN

- BODENBELAG GEM. ANFORDERUNG
- AKUSTIKUNTERLAGE
- MINERALSTOFFPLATTE FASERVERSTÄRKT
- INSTALLATIONSSCHICHT
- MINERALFASER
- HOLZ-BETON-RIPPENVERBUNDDECKE
  STAHLBETON
 BRETTSCHICHTHOLZ FICHTE

BODENAUFBAU WOHNEN
- PARKETT
- ESTRICH
- TDSP
- AUSGLEICHSSCHICHT
- HOLZ-BETON-RIPPENVERBUNDDECKE
  STAHLBETON
 BRETTSCHICHTHOLZ FICHTE

UMLAUFENDE BALKONE
- BODENBELAG - HOLZDIELEN
- LATTUNG
- KONTERLATTUNG
- NEOPREN AUFLAGEN
- ABDICHTUNG
- BALKONENTWÄSSERUNG über STÜTZEN
- STAHLBETON
- UNTERSICHT MULTIPLEX-PLATTE

AUSSENWAND
- WECHSELFALZSCHALUNG EICHE
- HORIZONTALLATTUNG
- VERTIKALLATTUNG
- SPANPLATTE ZEMENTGEB.
- RAHMENKONSTRUKTION BSH
 dazw. WÄRMEDÄMMUNG
- LUFTDICHTIGKEITSEBENE DAMPFBREMSE
- INSTALLATIONSEBENE
- GKF
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